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1 . Erstlich wyt kein Vevthruwen hievor Jn mich gesezt worden : sonders aller¬

hand böse Nachreden.

2 . Oer geistlichen betadlungen.
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3 . Der widerwärtige Verstand des 1632isten Vertrags.

4 . Die Uyvmigligkheit ettwas fruchtbar liehe uszevichten , angesächen des gemach¬

ten fridens Jnhalt.

5 . Nach der Relation [alt ] Amman [ Georg ] S i d l e r s [der am 13 . Februar

1656 auf der Friedenskonferenz in Baden Stadt und Amt Zug vertrat ] hat

der Stathalter [Karl B r a n d e n b e r g] nit assentiert , sonder es

werde syner Zyt an den hochen gwalten [d . h . den Gemeindeversammlungen von

Aegeri , Menzingen und Baar sowie der Stadt Zug] stahn , da war schon zuo

merkhen wye es gemeint.

6 . Grad der Lucemem improcedur soll mich abschrekhen , wan Jch Jnen mich

soll widersezen.

7 . Man werde sagen Jch hob mich selbs eintrungen.

8 . Jst noch Platz genuog , hat Donstags oder Frytags morgens ein gmeind [ Ver¬

sammlung der Stadt Zug ] ze halten.

9 . Myn indisposition auch fürwenden.

Jtem dismalen nit ein sach wie andere mahl.
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Das andtwortschryben von [Bürgermeister und Rat von ] Zürich mier yrit parti-

cipiert worden , ongeacht [ ich ] auch das concept unsres schrybens gemacht " .

1 ) Die beiden ersten Zeilen können infolge Wasserflecken nicht mehr gelesen
werden.

2 ) Damit ist der Spruch der Sätze Zürichs und der V [ im Thurgau bzw . Rheintal
reg . ] kath . Orte im Matrimonial - und Kollaturstreit im Thurgau und Rhein¬
tal gemeint , vgl . EA V 2 , 705 (Nr . 605 ) . Dieser Spruch wurde an einer ge-
meineidg . Tagsatzung vom 7. September 1632 in Baden , an der Beat II . Zur¬
lauben als Vertreter von Stadt und Amt Zug teilnahm , ausgehandelt.

3 ) s . EA VI 1 , 319 (Nr . 176)
4 ) Die folgenden 4 Zeilen können wegen Wasserflecken nicht mehr gelesen wer¬

den.
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